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Bruchwaldabschnitt westlich an einen begradigten Bach in der südlichen Ortslage von Schönbeck mit einem Mosaik aus Schilf-
Sumpfseggen-Erlenbruch und Sumpfseggenried. Die Krautschicht ist stark entwickelt und weist im Biotop an den kleinflächig, baumlosen 
Stellen, vor allem am westlichen Rand ein vitales Sumpfseggenried auf, welches sich aus aufgelassenen Feuchtwiesen enttwickelt hat. Der 
östliche Saum des Bruchwaldes wird von einer hohen Hochstaudenflur aus Brennessel bestimmt. Die Baumschicht ist mehrschichtig und 
besteht überwiegend aus Erle. Das Substrat wird von sehr feuchtem bis nassen, eutrophen, wenig gestörten Torf bestimmt.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Glecoma hederacea Urtica dioica

Alnus incana Salix alba Salix cinerea Salix viminalis
Carex riparia Cirsium oleraceum Festuca gigantea Galium aparine
Galium palustre Glyceria fluitans Juncus inflexus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris Symphytum officinale
Phalaris arundinacea Phragmites australis


